Aufgabe 3 zum Übungsteil von "Betriebssysteme" für DT7:

(a) Entwickeln Sie ein Programm, das in einer Schleife 10 Kindprozesse erzeugt (fork), dann auf das Beenden jedes Kindprozesses wartet (wait), den Exit-Status jedes Kindprozesses in der Form

"Exit-Status von Kindprozess mit PID xxx ist yyy"

ausgibt und sich danach selbst beendet (exit).
Ein Kindprozeß sollte sich wie folgt verhalten: Er sollte seine PID auf den Bildschirm in der Form

"Kindprozess mit PID xxx"

zehnmal ausgeben (die PID kann über getpid ermittelt werden) und nach jeder Ausgabe eine Sekunde warten (sleep), danach sollte er sich mit dem Wert der Laufschleifenvariablen des Schleifendurchlaufs, in dem er vom Vaterprozeß kreiert wurde, als dem exit-Status beenden (exit).

(b) Entwickeln Sie ein Programm, das in einer Schleife 10 Kindprozesse, die jeweils endlos laufen, erzeugt (fork) und sie anschliessend nach einer Wartezeit von 5 Sekunden beendet (kill) und dann weitere 5 Sekunden wartet, bevor es sich ebenso beendet.
Starten Sie das Programm im Hintergrund und verfolgen Sie über das ps-Kommando den Ablauf.

(c) Entwickeln Sie ein Programm add.c, das jeweils zwei Zahlen vom stdin liest, die beiden Zahlen addiert, das Ergebnis unformatiert auf stdout ausgibt und dann 1 Sekunde wartet.
Erzeugen Sie eine ablauffähige Version des Programms unter dem Namen add und starten Sie es über die Kommandozeile:

./add <in.dat | ./add | ./add | ./add >out.dat &

In die Datei in.dat tragen Sie vor dem Start die Zahlen 1 bis 16 durch ein "White Space-Zeichen" getrennt ein.
Verfolgen Sie den Ablauf der Verarbeitungskette mittels dem ps-Kommando.

